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Drucksache V/3873 


Der Bundesminister der Verteidigung 


Bonn, den 19. Februar 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Senkrecht- und kurzstartende Flugzeuge 

Bezug: Kleine Anfrage des Abgeordneten Jung und der Frak- 
tion der FÖP 
— Drucksache V/3766 — 


Die Anfrage des Herrn Abgeordneten Jung und der Fraktion 
der FDP beantworte ich im Einvernehmen mit dem BMWi und 
dem BMV wie folgt: 

1. In welchem Umfang ist die Bundesregierung noch an der Ent- 
wicklung senkrechtstartender Flugzeuge durch die deutsche t 

Flugzeugindustrie im militärischen und zivilen Bereich inter- 
essiert? Hat die Bundesregierung dabei berücksichtigt, daß 
senkrechtstartende Flugzeuge spätestens in den 80er Jahren 
von entscheidender Bedeutung sein werden? 

Die Bundesregierung ist nach wie vor an der weiteren Förde- 
rung der Senkrechtstarttechnik interessiert und beurteilt, lang- 
fristig gesehen, die Aussichten für die Anwendung dieser Tech- 
nik als günstig, wobei die Lösung wichtiger technischer Vor- 
fragen vorausgesetzt wird. Sie ist jedoch der Ansicht, daß beim 
derzeitigen Stand der Technik die Einführung eines derartigen 
operationeilen Kampfflugzeuges bereits Mitte der 70er Jahre 
mit einem zu großen Risiko behaftet wäre. Um weitere Erfah- 
rungen zu sammeln und künftige VTOL-Projekte vorzubereiten, 
fördert das Bundesministerium der Verteidigung weiterhin 
durch umfangreiche Studienaufträge Arbeiten der Industrie auf 
diesem Gebiet, z. B. 

- Fortführung der Erprobung Do-31, 

- Bau und Erprobung von 3 Experimentalflugzeugen VAK 191 B 
als Erprobungsträger für wesentliche Komponenten des 
neuen Kampfflugzeuges; hierdurch werden auch weiterfüh- 
rende Erfahrungen zur Frage der V/STOL-Technologie ge- 
wonnen werden. 
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— Untersuchungen zur V/STOL-Technologie, teilweise in Zu- 
sammenarbeit mit den USA, 

- V/STOL-Studien im Rahmen des seit 1967 laufenden Pro- 
gramms der „Zukunftstechnik -Luft". 

Die Bundesministerien für Wirtschaft und der Verteidigung so- 
wie die beteiligten Firmen prüfen zur Zeit, wie die Ergebnisse 
der für weh rtechni sehe Zwecke durchgeführten Arbeiten sinn- 
voll auch für zivile Entwicklungen verwertet werden können. 


2. Falls das Interesse der Bundesregierung an derartigen Entwick- 
lungen nicht mehr im ursprünglichen Umfang vorhanden ist, 
welche Überlegungen haben die Bundesregierung veranlaßt, die 
Entwicklung von senkrechtstartenden Flugzeugen nicht mehr 
im bisherigen Umfang zu betreiben? 


Vergleiche Antwort zu Frage 1. 


3. Beabsichtigt die Bundesregierung statt dessen in der Zukunft 
für die Bundeswehr kurzstartende Maschinen einzuführen? 


Das Kampfflugzeug der nächsten Generation, das Mitte der 70er 
vlahre die Aufgaben der G-91 und einen Teil der Aufgaben der 
F-104G übernehmen soll, wird als Kurzstartflugzeug ausgelegt. 
Die wesentlichen Gründe hierfür sind: 


- ausreichende - wenn auch nicht extreme - Möglichkeit der 
Dislozierung, 


- einfachere operationeile Handhabung, 

- geringerer finanzieller Aufwand, 

~ geringeres technisches Risiko. 


als beim senkrecht- 
startfähigen 
Flugzeug 


4. Welche sonstigen Alternativen sieht die Bundesregierung für 
die zivile und militärische Luftfahrt der Zukunft? 

Neben dem Bedarf an Kampfflugzeugen besteht ein Bedarf an 
militärischen Transportflugzeugen für die 2. Hälfte der 70er 
Jahre. Die Bundesregierung prüft z. Z., welche Starteigenschaf- 
ten ein solches Flugzeug haben sollte, und untersucht insbeson- 
dere auch die Frage einer Verwendung im zivilen Bereich. Zur 
Klärung dieser Fragen sind Fachgremien eingeschaltet, die Ver- 
kehrsprobleme, Flugsicherungsprobleme und die bestmöglichen 
technischen Lösungsmöglichkeiten prüfen sollen. 


5. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die USA ihre Ausgaben 
für die Entwicklung senkrechtstartender Flugzeuge für die 
Zivilluftfahrt versiebenfachen? Welche Maßnahmen gedenkt die 
Bundesregierung angesichts dieser Entwicklung in den USA zu 
ergreifen, um der deutschen Flugzeugindustrie ihren Vorsprung 
bei der Entwicklung senkrechtstartender Maschinen zu erhalten? 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß die zuständigen Regie- 
rungsstellen in den USA den Fragen der Anwendung der Senk- 
recht- und Kurzstarttechnik im zivilen Bereich verstärkte Auf- 
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merksamkeit widmen. Dies ist nicht zuletzt darauf zurückzu- 
führen, daß man hofft, mit kurz- und senkrechtstartendem Flug- 
gerät die sich ständig verschärfenden Verkehrsprobleme in den 
großen Ballungsgebieten der USA zu mildern. 

Die Bundesregierung hält es angesichts dieser Entwicklung für 
notwendig, die Erfahrungen und Kenntnisse der deutschen Fir- 
men in der Kurz- und Senkrechtstarttedinik zu erweitern und 
systematisdi auf Ansatzpunkte für eine spätere kommerzielle 
Verwertung zu prüfen. 

'Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Verkehrsverhält- 
nisse in Westeuropa audi infolge der wesentlich besiseren 
Schienenverbindungen und der Planungen auf dem Bahnsektor 
grundsätzlich anders sind als in den USA. Daher sind Unter- 
suchungen über den Einsatz von V/STOL-Flugzeugen im zu- 
künftigen Zivilverkehr im Zusammenhang mit anderen Ver- 
kehrsträgern, mit der gesamten Infrastruktur und unter Berück- 
sichtigung der Fluglärmfrage anzustellen. 

Erst wenn die Ergebnisse dieser Untersuchungen vorliegen, sind 
Entscheidungen über die Förderung eines bestimmten Konzepts 
für den zivilen Bereich mit öffentlichen Mitteln vertretbar und 
notwendig. 

, 6. Sind Pressemitteilungen zutreffend, wonadi all die tedinisdien 
Erkenntnisse in bezug auf senkreditstartende Maschinen, die 
die deutsche Flugzeugindustrie erarbeitet hat und die einen 
deutschen Vorsprung auf diesem Gebiet ergaben, ohne gleich- 
wertige Gegenleistung an die USA anläßlich der Bearbeitung 
gemeinsamer Projekte, die dann nicht zustande gekommen sind, 
geliefert wurden? 


Die genannten Pressemitteilungen sind nicht zutreffend. Bei den 
mit den USA gemeinsam bearbeiteten Projekten lag der techno- 
logische Gewinn auf beiden Seiten. Soweit dabei Entwicklungs- 
ergebnisse ausgetauscht wurden, sind diese patentrechtlich ge- 
schützt. 


7. Teilt die Bundesregierung die Befürchtungen, daß auch das neue 
Kampfflugzeug ähnlich wie die senkrechtstartenden Flugzeuge 
von der deutschen Flugzeugindustrie mangels ausreichender 
Unterstützung durch den Staat nicht zur Serienreife vorangetrie- 
ben werden kann, weil die USA inzwischen ein moderneres 
Kampfflugzeug entwickelt haben wird, das sie der Bundes- 
republik Deutschland vor der Fertigstellung des neuen Kampf- 
flugzeuges zum Kauf anbieten können? 


Die Bundesregierung teilt die genannten Befürchtungen nicht. 
Sie setzt dabei voraus, daß es gelingt, gemeinsam mit den Part- 
nerländern das neue Projekt zügig und erfolgreich zur Serien- 
reife zu entwickeln. 


In Vertretung 
von Hase 
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